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Wirtschaftswachstum durch Umverteilung?

Wirtschaftswachstum durch Umverteilung? <br /><br />Nordwestradio unterwegs<br />Freitag, 1. März 2013, 15.05-16.00 Uhr<br />Live-Sendung aus
dem Bremer Presse-Club, Schnoor 27/28<br />"Die staatliche Umverteilung von Reich zu Arm kann das wirtschaftliche Wachstum einer Gesellschaft
nachhaltig fördern" - so das Ergebnis einer theoretischen Modellberechnung der Jacobs University in Zusammenarbeit mit der Universität Bremen und
der ETH Zürich, das jüngst veröffentlicht wurde: "Die Wissenschaftler konnten zeigen, dass eine Vermögensumverteilung nicht allein aus sozialen oder
sicherheitspolitischen Erwägungen sinnvoll ist, sondern auch klare ökonomische Vorteile mit sich bringen kann."<br />Etwas anderes dürfte der
FDP-Vorsitzende Philipp Rösler beim diesjährigen Dreikönigstreffen im Sinn gehabt haben, als er sagte: "Wenn alle anderen Parteien sich vom
Wachstum distanzieren, braucht Deutschland eine Partei, die sich klar dazu bekennt - die FDP."<br />Was haben die Wissenschaftler herausgefunden?
Was bedeutet das für die Politik? Ist nun eine radikale Revision von Parteiprogrammen zu erwarten? Darüber diskutiert "Nordwestradio unterwegs" am
Freitag, 1. März 2013, 15.05-16.00 Uhr, in einer Live-Sendung aus dem Bremer Presse-Club, Schnoor 27/28.<br />Teilnehmer der Gesprächsrunde mit
Nordwestradio-Moderator Theo Schlüter sind:<br />    Dr. Jan Lorenz, Mathematiker und Sozialwissenschaftler, Jacobs    University Bremen, einer der
Autoren der Studie    Prof. Dr. Stefan Traub, Lehrstuhlinhaber für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft, Universität Bremen    Arno
Gottschalk, Mitglied der Bremischen Bürgerschaft, SPD    Dr. Dr. Magnus Buhlert, Stellvertretender Vorsitzender des FDP-Landesverbandes BremenGäst
e sind willkommen. Der Eintritt ist frei.<br />Nordwestradio:      <br />Ein Programm von Radio Bremen und dem NDR<br />UKW Bremen 88,3 und
Bremerhaven 95,4 MHz,<br />Via Satellit, im Kabel, als Podcast und Live-Stream <br />auf www.radiobremen.de/nordwestradio <br /><br />Radio
Bremen<br />Diepenau 10<br />28195 Bremen<br />Deutschland<br />Telefon: 0421 246 0<br />Telefax: 0421 246 4 12 00<br />Mail: presse.
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Radio Bremen ist die öffentlich-rechtliche Landesrundfunkanstalt im Bundesland Bremen. Grundlage der Tätigkeit des Senders ist das
Radio-Bremen-Gesetz. Zum Programmauftrag gehören "Information, Bildung, Beratung und Unterhaltung als Medium und Faktor des Prozesses der
freien Meinungsbildung der gesamten Bevölkerung" ( 2 Radio-Bremen-Gesetz). Radio Bremen erfüllt diesen Auftrag auf vielfältige Weise. Es produziert
Sendungen für das Erste Deutsche Fernsehen, unterhält ein eigenes TV-Vorabendprogramm, beliefert das gemeinsam mit dem NDR veranstaltete Dritte
Fernsehprogramm sowie die ARD/ZDF-Gemeinschaftsprogramme arte, 3sat, Phoenix und KIKA. Radio Bremen gestaltet vier Hörfunkprogramme, davon
zwei mit Partnern kooperierte Hörfunkprogramme und einen umfangreichen begleitenden Online-Auftritt.
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